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 Wirtschaftsministerin übergibt Förderbescheid über 7 Millionen 

Euro für RegioWIN-Leuchtturmprojekt im Bodenseekreis  

 

Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Innovationsfähigkeit ist kein 

Selbstläufer – hier besteht gerade für unsere mittelständischen 

Unternehmen Handlungsbedarf. Die RegioWIN-Leuchtturmpro-

jekte im Bodenseekreis stärken die Unternehmen vor Ort ent-

scheidend im Innovationswettbewerb.“ 

Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut hat am Montag (27. Novem-

ber) im Rahmen ihrer Kreisbereisung im Bodenseekreis einen Förderbescheid 

für das Regionale Innovations- und Technologietransferzentrum (RITZ) in Höhe 

von 7 Millionen Euro an die Stadt Friedrichshafen übergeben. Mit der Errichtung 

des RITZ sollen die überbetrieblichen Innovationsaktivitäten in der Region ge-

stärkt werden. Zentraler Beitrag zur inhaltlichen Belebung dieses Zentrums ist 

die 2016 gestartete Technologietransfer-Initiative BodenseeInnovativ. Das Wirt-

schaftsministerium stellt für beide RegioWIN-Leuchtturmprojekte insgesamt 8,9 

Millionen Euro zur Förderung bereit, davon 6,4 Millionen Euro aus dem Europäi-

schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und 2,5 Millionen Euro aus Lan-

desmitteln.  

 

„Innovationsfähigkeit ist kein Selbstläufer. Damit Baden-Württemberg führende 

Innovationsregion in Europa bleibt, müssen wir vor allem die Innovationskraft un-

seres starken Mittelstands weiter verbessern – hier besteht noch Handlungsbe-

darf“, betonte die Ministerin bei der Übergabe des Förderbescheides. Beide prä-

mierten RegioWIN-Leuchtturmprojekte zielten daher auf ein sehr wichtiges 

Thema für die Region und das ganze Land: Die Weiterentwicklung des Technolo-

gietransfers zwischen der Wissenschaft und den mittelständischen Unternehmen 
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vor Ort. „Das Wirtschaftsministerium stärkt mit der Förderung des RITZ als Kris-

tallisationskern für das regionale Innovationssystem und der Technologietransfer-

Initiative BodenseeInnovativ den Standort und die Wettbewerbsfähigkeit des Bo-

denseekreises mit erheblichen Summen. Dies sind gut investierte Mittel“, sagte 

Hoffmeister-Kraut. 

 

Die RegioWIN-Leuchtturmprojekte im Einzelnen 

Mit der Errichtung des RITZ sollen Räumlichkeiten für ein kooperatives Miteinan-

der innovationsorientierter Einrichtungen für die Region Bodenseekreis im Be-

reich der System- und Produktinnovation geschaffen werden. In einer Region be-

trieblicher Innovations-Einzelkämpfer kann die physische Bündelung dieser Ak-

teure das überbetriebliche Engagement zur Innovationsförderung greifbar ma-

chen. Vor diesem Hintergrund soll das Zentrum als Nukleus und zentrale Anlauf-

stelle für die Themen Innovation und Technologietransfer dienen. Auf mehr als 

3.000 Quadratmeter Nutzfläche sind Räume für innovationsorientierte Einrichtun-

gen, Jungunternehmen und Existenzgründer in flexiblen Büros vorgesehen. Die 

Stadt Friedrichshafen und der Bodenseekreis errichten bis 2020 das RITZ auf 

dem Campus Fallenbrunnen in Friedrichshafen. Die Investitionskosten betragen 

rund 15 Millionen Euro. Das Wirtschaftsministerium stellt hierfür die in RegioWIN 

höchstmögliche Fördersumme von 7 Millionen Euro bereit, davon 5 Millionen 

Euro aus dem EFRE und 2 Millionen Euro aus Landesmitteln.  

 

Als Ankermieter ist das Institut für Weiterbildung, Wissens- und Technologie-

transfer (Partner der DHBW Ravensburg und ein Unternehmen im Steinbeis-Ver-

bund) mit der Technologietransfer-Initiative BodenseeInnovativ vorgesehen. Bo-

denseeInnovativ, seit 2016 operativ, bietet die Möglichkeit zur Erprobung und 

Durchführung neuer kooperativer Innovationsmethoden. In thematisch unter-

schiedlichen Innovation-Labs arbeiten interdisziplinäre Teams aus Wirtschaft und 

Wissenschaft zusammen. Die Gesamtkosten im Projektzeitraum bis Ende 2020 

betragen rund 2,7 Millionen Euro. Das Wirtschaftsministerium stellt hierfür 1,9 

Millionen Euro zur Förderung bereit, davon 1,3 Millionen Euro aus dem EFRE 

und 0,6 Millionen Euro aus Landesmitteln.  
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Wettbewerb RegioWIN 

Der Wettbewerb RegioWIN ist ein Kernelement des baden-württembergischen 

Operationellen Programms des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 

(EFRE) für die Förderperiode 2014 – 2020. RegioWIN hat Maßstäbe in der Ein-

bindung lokaler Entscheidungsträger aus Verwaltung, Wissenschaft und Wirt-

schaft in die Ausrichtung ihrer regionalen Entwicklung und in der Umsetzung der 

EU-Strukturpolitik gesetzt. Der Wettbewerb hat im Land und bei der EU-Kommis-

sion starke Aufmerksamkeit und durchweg positives Feedback erreicht. Im Rah-

men des Wettbewerbs RegioWIN wurden im Januar 2015 die erarbeiteten Regi-

onalen Entwicklungskonzepte von elf WINregionen prämiert. Darauf aufbauend 

wurden insgesamt 21 Leuchtturmprojekte ausgezeichnet, für deren Umsetzung 

insgesamt rund 100 Millionen Euro aus EFRE- und Landesmitteln eingesetzt 

werden. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter: http://regiowin.eu/  

 

Bilder finden Sie ab Dienstag im Laufe des Tages unter: http://t1p.de/0h5n 
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